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Goethe-Unixfeb(tä/ 

Der Universil'ätsrat 
Az.: /1:_j']-'Joh 

Frankfurt/Main 1 7, 2. l %9 
Mertonstr. 17 
Tel. 770641 /2239 od. 2233 

Geg~·mui:iri:ig .' Assessor Ro ti·; c" ls Vernehmcnd2r 
Frau Oberl~ncier als ProtokollfLihrcrin 

Vorgeladen als Zeuge erscheint Herr Haase, Er wurde m1c dem Gegenstend 
seiner heutigen V"Jfrnhmui,g vertr2°,ut g8m2cht, ::ur LUahrhei t ermahnt 
ur·1ci darauf hi11r;i:cwil'.:,er1, dc,ß ET auf seine Au:c:sage beeidigt werden kc;11ne. 
Herr Haase wurde auchLiber die Bedeutung des Eides und die strafrecht­
lichen Fol~en siner unrichtigen oder unvollst~ndi9en Au~sage belehrt. 
Er wi.Yrc.e ferner d rLiber belehrt, daß er c'.ie Au:~sage auf die Fragen 
vcn.JE!ig,,rn ki:',, ,,;e, c~urch deren 8e2rd;,Jortung ur sich der Gefahr straf­
rechtlicher od r disziplin2rrschtlicher Verfolgung aussetzen wLirde. 

Zur Person: IcH heiße Henning Ha a s e , 
geb. 21. 9. 39 
mohnhaf't inFf'm., Franz RLicker Allee 42 
Beruf Ver~alter e'ner wiss. Assisten.enscelle 
an der hiesi,en Universitbt (T~. zrt~_,} 
Deutschsr Staatsangshbriger 

mit den infr§ge kommenden Beachuldigen nicht verwandt 
odor verschw~gert. 

Zur Sacho: .,.;x= .. ·-'"::'?ft 

Betr.: Vorlosur·1g "8eg2bung und Leistung" grof. Dr. SLillwold 
9.oo bis 10.00 Uhr fm Hcirsaal I am 12. 12.1968 

1 

~ 

Es ist richtit:;, caC ich cun '1~. ':2. 68 zusmnrnen mit Herrn Prof. Süllwold 

u1iihrend c:~,r VCJrlesu11g "Begabung unc: Leü,tung 11 anwesend war. Als ich c_en 

Hörs,:rnl mit Hern1PrCJf', S. betrat, war cias Podium vm1 mehreren StudenO,en 

bes~tzt. Einer der S.uden.enw~r Delp. Die ande~en3tudenten sind mir nament­

lich nicht bek8i;nt. Herr Dr'llp sL,ncl am Katheder r und diskutierte mit den 

Studenten. Icn glaubo mich erinnernzu können, dcG HerrDelpt Liber den 

Erla13 d"s /-le:3s. l<ultusrnini ;ters Liber rüe Gestaltung ck,c ~""1:luuStucliums 

der Volksschullcihr•,.r an den Hess. AfE sowie Liber die rnutmaiHichen politi-
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Herr D. v2rtr~t ois An~ic~t, da( dies r ~rlaC bezwecke, technokratische 

und policisc~ unmLlndi[~ Lehr r hHranzub lcien, und er meinhe Llberdies, 

c;ci,3 r:iieser Erlai:3 als Ein fl!odellf:,•11 fi_·,r die hess. Hochschulrc;form 

f,.r ciic GH(;a:nturliversit:it C.:ie,,rn1 ki ne. 

Hcc:rr. Prof. S. 1:rtrat ci,:os l<,ctheder, fr. g'..r] Herr,,Delp nc,c. sc,inern f'Jarnen. 

Prof. S. sz,gte, da13 Oelp ss.i.11e Vorlesur1g st,re und mit welchem R8 cht 

er r:ies L.:te~ /-,11 cier1genauer1 ',_'Jortrn;chsel zwiscilr.rn HerrnPrDf. Si."! .lwolLJ 

und Herrn Delp kann ich mich nicht rnehr wbrtlich, sond~rn nur sinnge­

mäß eri11ner.no Herrr,,D. br::1ch, e zum /\us ruck, daß ihn cl2.s rüchts angehe. 
-------·---·-----·---------~·-·----·--··-----·· -·--·-·-·-~----~-·-·-·-···- .. 

Herr Pr.J. S. wies n1ehrf:.:1c:-, auf sei.ne Pflicht hin, die Vorlesung zu halten. 

' 

!
Er_ .forderte mehrfach Herr;, fJ_~l~--~~!_, c:ie V~i:_l_e_sung_~~icht wei~:rl~~~--=~ 

sU:'.r.en , u11d er stEc1llt.e rn-:-:h.rfc,ch fssl: dai:3 cn- sich durch HerrnOelp:i!: 
·-.-.... --··· 

d2ran gehindert XMm~mimamm clurchzufLlhr.en • 

Ich korn1 mich nicht mit Sichr"·heit daran erinnern, ob Herrl"l Prof. S. 

gessgt hat,Her.r. Oelp mbge dos Podium v~rlassen o cler ob er es so formu­

lierte, claß Herr Delp oie Vorlesung unmLlgiich mache und dies zu unterlassen 

sei. 

Zu den bei de;1 weiteren Wortwechseln sich er.gebenden Vor.lesungskr.itiken 

vor-1 Herrn ,:;elp und anderen Studen,.en aus dem Auditorium(clie Studenten 

korme ::_eh nie; :t 1·1rnnentlich) sagte Herr Prof. Süllwold, daf3 er b1B1Beit sei, 

rnit den Studenten außerhal~ seiner Lehrveranstoltungrn zu diskutier.eni 
«--~----

und er wies dsr.auf hin, daJ er se\ne B~r.eitschaft zu einer clerartigsn Dis-

. kussion schon seit mehrer~n Ssmenstarn der Fachschaft Psychologie unter-

breit t h2be. Hrmx[lXIioJt!mlp:Mxomnixalimxm~rrli4!Jliamxmxmii'lm,"ub~mxrg~!o~mxmirnitmPc<imMm~h-n:llm 

Rm~~Mmxmi~hmx~xm;i::m 

Es meldeten sich aus dern Zuh~rarkejis e.i.ne grcißere Gruppe vonStudenten, 

clie ie VorlE,:::ung h(ron tuollten. Herr Delp uncl die anderer1_~clee1J&rrc1,c;ben 
f\kklc;1mafionen , · 

tr.otzclem d s Podium nicht frei~ Aus den R~KrnzrnMmxm~rnn uno Buh-Rufen zu 
·---------------
den Oiskussions~xtix~iaM -beitrjgen diskuss.i.onsgewilltor Studenten und 

den ,l\ntLuorte11 vo,. Her.r11 Prof. SCillwold sc :li,,IJe ich, cialJ ahrscheirüich 

rJ i e f(]c hrhD i t d ur 2ir1we,3 cm den S tuclen te 1-1 clie Vorlesung hören um 11 tep(~ 

Es folgte flCJch ein JCJrtweclrnF,l zwisc on Her.n, Prcf. Si_"ilh.rold und Herrn 

Dalp, bei der. Herr Delp ~n ungehcir.iger IUeise Vorlesung und Vorlesungsstil 

von Herrn Pr.0f. s. kritisierte, daraufhin stellte Prof. S. die Hechtswid­

:&:irzl>l r.igkoi\ider ~töru11~J doutlich fest. (Als ungehcirig empfimJe ic , claf.i 
.j . '1 '< F. ....... .:.t_t, -1_-<. 

Herr. Oclp ÜJ Vur.lesung vor, Herrn Prof. S. ,üs j<fuMMi:''u11sümigcn Schmarren" 
....... ...----.. -......------

clefirüer.to. Je:·, meine r:ücl1 t=irir,nlff11zu kcjnnen, da:3 Herr O. seineKormnilitonen 

fragte, wie hinde sie 
C 

;; ich llCJCh den nmis t II oder. 11 Senf II od1::ir e in;::hn J.iches 

ilJCJr.t, c,e1·! Herr Pr.CJf. S. produziero, anhc,nm 1.uoll ten. 

'Z 
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sciirsi t:uw en vcT. Harr Prcf. Si.illwolci brach ciar1n die Vorlesung ab, m2ci1-
urv. l-'er:i::,1 Del IJ --

dem tT ~um le zton mal d~.e St ucie n ten/ :ö,u r g,. im:'oer t 

die St(rungen zu unt rlassLn. Herr Oslo h~tte bis zu djesem Zeit-
------·---~----·--·-·--------- ~--·-·----·--.......L·-···-----------··------·-· 

pu,-1kt cL5 Podr.um :.icht verlc:1sser1. C:c:: wer c,IJjektiv unmi:~iljich, die Vor-
----··-·-·-----------·---··------ . - . . - -----·-----------------··-··-
BHX lesung unt r diesen Umst;nden zu halten. 

[:1ir ü;t ,1icht bekan11t, dalJ Herr C;elp c,ie Vorlesung belegt h,,t; ich h:,be 

die Vorlosuno 4 mal besucht und Herrn Delp dabei uncer den ZuhUrern 11icht 

1 H r .L ' . , . , 1 - . " .L 1 · 1 b k , gem2;cht. gese1en. err LJe.pz. i:cc liiJ.r ourc1 Uri,:i::.e namenL ic·1 e'anni::.7geworden. 

P,ls u1eiterrn·, Zeu ... c:T: ka.r1n ici1 Herrn Gibi tz, P2ychologie-Student, be-

nennen. 

Bei:;r.: Sti'..rung 
.smll 8, 

des SemimTs "Angewa:-,dte Psychologie" 16. -18. oo H Her--~-_.,,.__ .. ..,,. ·" -, ... ,.,...,.,-.-~,-...,--.,~ ......... 
am C • 'J o 19 6 9 

Ich besuchte am 6. 1. 69 mit Herrn Prof. S. und Frau Oeusinger 

Sem rlör f 1.'!r II Ange1m:mdte Psycholoc;ie 11 
• O;c_;s Podium war ·ücht besetzt. 

(t) 

Unter de1·1 Studenten be Fand sicl1 eine r;iroiJe Zßhl von Semi11c.Tteilne,,mern, 
' . 

die ich zum ers~en mal in diesem Seminar gesehen habe, tie mir als 

Psychologie-Studenten RBE~ bis dahin noch nicht bekannt waren. 

Ich nehme an, daß es sich um fachfremde Studen en handelte. Einer 

dieser ~tudenten stollte sie~ n1ir später als ein Student der Erziehungs­

wissenschaften vor. Vornehmlic 1~ aus dor Re~he dieser vermutlich fach­

fremden St11denten uJurcie cisr UJur1,:;ch n,c,ch Oisku:;sion über r'en SEhi.itte-Eralß 

und über die Gesteltung des Seminßrs laut. Dieser Wunsc/1 bußerte sich 

teils cJurc: Zw.isc'1or,ruf13, ~ teils u1urr.e er vorgetragen cJadurc,,, dafJ sich 

ciie 8,:Jtref'["er1c!er1 1Ju1,1GlcieL i1c1lten, Diesu ::',l(raktione11 setzte11 gleicr-1 zu 

Ar1fc:1ng des Serninc:1r2: ein, naci1dem Herr Prof. S1jll·110Jd Herrn Flichtcr, deb(:7.,· 
' . . lj 

ordnungs gemä:3en Ref ere11te11 nc,ci1 e inf ,:. hrer·1c-Je11 U/or ten 2uf gefordert iiat ,.e, 

seinen sclion in dc,r 1rnrcmgegangener1 Semir1."rsit?.u1·,g begunnenen VortrcJg 

fortzusr.::tzon. Die Z1uisci;Ernrufe n121chler·1 den LUoiteren AbJ.auf des Serninrrns 

unmuglich. mir icl nicht bekannt, ub HerrnSchmidt sicl1 zum Zeitpunkt der 
.,,...r-··"?'-

Sl:L'.irurn=J irn Hcl's, 0 31 H 8 befuncler-1 ir t. Herr Prof. S. ,.uies ci:i.o Studenten 

wiederholt duutlich auf' J.ie Illegalitjt ihrer StGrversuche hin und kündigte 

an, S~minar ausfallen zu lassen, falls die StLlrungen nicht eingestellt 
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Aus dan, Kreise der übsrwieocnden Mehrzahl cer Studenten, ~ie an dem Seminar 
k-.. ~ 

r,B::_lner1mB;, LUc1lLr0n1 'tier VCJrsc1üag, cle.i Dis, utanten den Hörs,1al zuLiberlassen 

untJ cic,s . rün, . .r ir, ci2r Bibliod,ek dm, Psych. InstitLi.13 I umitBrzufLihren. 

Die ,_,r bo i '" su1:i 11 i,. EH, ·J _: uciB ,-, ,. e, c, · m:: e;·, d ,ff auf h _i_ r, zur Bi b lio ~hek • f<ur z e Zeit 
,r•H--~-· .. -••-'-• <, -

spt;t'.:: ___ i~:'.'.'.1.:n __ '~'.~~-~i~-~=-~~-~-?,:01~~- f_a_c r_i~_r ~1n~~r~--~-~u~~~:.:~1-1 n,:i_~:__1 ~~~-vers eh af f i:e n 

sich Ei,·1laß, obw,c:11 s_ic, von Hilfsc1ssistente11 des Ps~ci1. lm3tituts I 

- v• rm~-tl-ig~j\~e~.=:~~ei~n - d::,rauf hir1g8luieJtci11 111urden, dafJ sie ohne ( t_,2.__ J 
Bihliol.hekskarte de11 Bibliotheksraur,1 r icht betn,,.en dürftei;i. Herr Heineken 

uwr ,licht ü1 der Lage, die nc1chdr ·.ngenden Studm1 '.:cn am Eindrincce11 in die 

Bibliothek zu hindern. Ich persönlich habe einige - mir fachfremd erschei­

nende - Studenten aufgefordem:., c:ie Bibliothek zu veriliassen - aber dies 

war ohne Erfolg. Ic:1 kann mit ~~i Sicherheit s:cl_9en,_J;;Lsu3 __ Herr Sch,üdt' im 
,,,....,_._,.----~-·-..---------.---------·-------~------··-·- ~-.-- ~ ···--

__ Bibli_~-~c~~l~::1'~~~ ~-~1~--~'~:-~d----~~=-'_:ueil „ ich_ mich_ mit ihm unterhal ~1abe_. 

Herr Prof. S. s2g~e m~r n2chtr:glich, daG es Herr Schmidt gewesen sei, 

mit dem ich mich unt.:rhalten hc,be. Ich habe 1,icht gesehe11, da[3 Herr 

Schmidt bei denjenigen Personen w~r, die sichkktiv durch die TLir der 
! 

11 
'l 

Bibliothek gedr\ngt haben . Mir sin~ auch nicht die Namen derjenigen 

bekannt, cL.e entgeg::n der Auffo:cderung von Herr11 Heineken sicil widerrecht­

lich Zutritt zur Bibliothek verschafft haben. 

Ich w2,r dabei,· al.6 Herr PrCJf. s. HerT::Schmidf 11amentlich aufgeforc:ert 
~------·-------·----------------·----

~~-l: __ L~~rnir:i_a!'__ bzw. der1Bibliotheksr.?um zu verlassen. Herr Schmidt; hat 

dieser Aufforderung nicht Folge gelei~t t. Herrn Pfof. S. h2t Herrn 

Schmid! darauf hingewiesen, daß er weder dazu berechtigt sei, sich in 
----·-·---·-··-·--·----···-·-----·-··--
der Bibliothek aufzuhalten~_noch an dem Seminar teilzunehmen. 

-·-·----·------·-·--·-, ... ______________________ _ 
me·n Gespräch mit HerrnSchmidf hatte allgemein die Hochschulreform zum 

Inhalt und ging der AUfforderung von Herrn Prof. s. voraus. 

Zu einem geregelten Seminarbetrieb l<am es bis zum offiziellen Schluß des 

Semincirs 

\ 

iiicht; wi';hrencl dies,.:;_:· Zeit wurde;-·, ciü, Studenten, c:ie sicilwid,3r-, 

1•\reci,tlici; i11 der Bibliothek aufhiel ten 9 r1och mehrfFch aufgefordert, 

cler1 Raum zu verlassen. ...-.J 
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Herr Ka:::ipes urn: Herr Tou-:;3ai11t b. ,Eili,~c:urr sie,, 2,1 c.:or Uisl<uss:_on ilil 

lhre ~Lrne_c:am. n bl:,zo 11 si_c;,j_r1l1 ltlich c':Ur cie11 jJun cir der 

kutiuren. Dle Herren K~ppos un0 Toussain~. sind Psycholo0io-SLudenten. 

8,üci e g u 11,· uu, de;1 I< r i L "' r ie 11, ciie ii, r u Antue s "nh 8 i t r ,,c h tfjer i ig e n. 

/ii:l ·1 'i • ·1 • :1 e .1r Herr Prof. SLillwolr t~lefonisch mlt, daß Lie 

bside11 EingangstUr~n uns~r(s Ins~ituts, durch Verkleben nicht mehr zu 

öffn,1n . I ' 1 b ::. ·~ ien. er, 1'3 - e ::lieh am rJachmittag desselb:m T21ges von dieser 

Tat.'c;,.cile Ub rzeuc;t. Es war r,icht rncglich, ins In:::,.titut zl,lgelangen. 

Der Lehrbetrieb wurL.e ciadruch nicht~sttrt.Am folgenden Montag wurde 

dor Schaden wia~sr behobon. 

SelbsL diktiert und genehmigt: 

Protokoll: 

Ge:;chlossen: 

Fi O t h 

Cfl 1) 1tr 
0 ff~O O 

Obc,rlcnder 
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